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Eschborn, den 18.10.2021 

 

 

Parlamentarische Anfrage der FDP-Fraktion 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Mitteilungsvorlage 2021/0065/stv haben wir dankend zur Kenntnis genommen. Hinsichtlich der 

Bahnhöfe teilt der Bürgermeister darin mit, dass am 5. Januar 2021 ein Treffen zwischen der 

Verwaltung und der Deutschen Bahn AG stattgefunden hat. Am vergangenen Freitag, dem 15. Oktober 

2021, teilte die Verwaltung mit, dass die o.g. Mitteilungsvorlage im RIS hochgeladen wurde. Zwischen 

dem besagten Treffen und der Mitteilung über die Erkenntnisse des Treffens, vergingen somit mehr 

als neun Monate.  

 

§ 50 Abs. 3 Hessische Gemeindeordnung (HGO) regelt, dass der Gemeindevorstand die 

Gemeindevertretung über die wichtigen Verwaltungsangelegenheiten laufend zu unterrichten hat. 

Darüber hinaus legt § 66 Abs. 2 HGO fest, dass auch die Bürger in geeigneter Weise über wichtige 

Fragen der Gemeindeverwaltung zu unterrichten sind.  

 

In diesem Kontext bitten wir um folgende Auskünfte: 

 

1. Weshalb hat es mehr als neun Monate gedauert, bis die Stadtverordnetenversammlung über 

die Erkenntnisse zum Ausbau der Bahnhöfe Eschborn Mitte und Niederhöchstadt unterrichtet 

wurde? 

2. Weshalb wurden die Bürger noch nicht dazu unterrichtet? 

3. Auf welche Weise wird der Magistrat die Bürger dazu unterrichten? 

 

Wir bedanken uns vorab für die Klärung der obigen Fragen. 

 

Mit freundlichem Gruß 

 

i.A. 
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